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MmMeher Theil.
^ e . k. k. apostol. Majestät haben mit allere

höchstem Handschreibe» vom 7, März d. I . , den Jo-
hann v. Lazar zum überzählige» Landesgerichtsrathe
in Siebenbürgen zu ernenne» geruht-

Se, k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 6. März d. I . , dem Mailänder
Polizei-Obercommissär, Ludwig B o l z a , i» Nner-
kennnng seiner geleistete» vieljährigen ersprießlichen
Dienste, bei seine,» Uebertritte in den Ruhestand den
Titel und Charakter eines k. k, Polizeirathes, mit
Nachsicht der Taren, allerguädigst z» verleihen geruht.

Se. k, k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 8. März d. I . , de» Doctor der
Medicin nnd Chirurgie, Bernhard M a t u s k a , zum
r. k. Hofvhylikns zu Lareuburg allerguädigst zu er-
nenne» geruht.

S taa t spap ie rge ld -Umlau f E n d e F e b r u a r ^
1853.

" W " A t ^ ' welche» laut Knndmachnng vom 1«.
^ a , ^»i,<: das sämmtliche im Umlanfe befindliche
^taatspapiergeld nicht übersteige» ss
^ - - .^ . 17«.0«0,N«N
>̂» <̂ olge des StantsanlehenS vom 4.

September 1852 sind getilgt worden-
laut Kundmachung vom 14. Februar

1833 . . . . . . 9.0N0.NW ss
am 18. Februar 1863 . 2,300.000

Höchster Betrag, welchen ̂ as'sä'mmtliche " ' " " " ' " " "
im Umlaufs beft„dlich, Staatöpapier-
g°ld gegenwärtig „icht übersteige» darf 163.500,000

Wirklicher Betra« - . , , . .
Steuer- " " ° G e f t l l s c ^ . " ^ ' . ' " " " f t . dan» i» de»
fassen des Staates "leu Ausgabs-

E, " ^ ""Papiergeldes :

u, 3 Percent verzinsliche ' " ^ »er 1883
Casse-Amveisungen . ^ " < d e „ .

zu 3 Percent verziuoliche ' ^ " 38.703
Neichöschayscheine . . 7.932 70» « ^ .

Uüverzinsl. Neichsschatz- ' «.349.<Wy
scheme . . . . . 125.311.938 128 7 9 « ^ «

Ainreijungen aus die Lau- "",<»o.588
deseinküufte Ungarns . 7,903 137 <i ««^ °«^

VerloobareMünzscheine . 2,260 104 2 ^ ? ' ^
UiN'erloebme Münzschcine 7,797.176 7.899 «"I

Züsmnme» . iü 1̂ 289 11 °>^ !?V«^^7

d " zu 3 plZt. verzinsliche» Casse-Anwei- ss
UUlge» um . . , ^ >

Hn'.,r'^'""lch"'Neichssch<,^ " "
der uuverzinolich',.,, N ? ! ^ ' ^ ' ^ ' , ' ' ' ^>8,300
der "M - ^83.620
der verlosdare» Mi„,z^"Z. ' " ' " . . . 760.7N6
der unvcrloobaren Mü»zsch^,"'" ' - - 161.803

im Gauzcu daher eine Abuah,,^ „ „ , ' - — ^ - 8 4 8
—____^^^ ' - ^,928.942

An lombardisch-veüetianische» Echm,,'^ ^
Ende Februar 18^3 »och im Umlanft?ss«7" w««>,

Nie», am 12. März' ^ K " ' "««^.nsterm.^-

Betrages von 2.000.000 ff. „ud zwar 1 40l) N0<1 ss -
verzinsliche» Neichöschahscheine» »»d 600 0 0 0 . ? ' ! ^
Anroeisuuge» auf die Laudeseinkünfte U»gar»s) m
Zuziehuug e,»es Mitgliedes der Direction der öste
reichische» Nalionalba,ik i» dem Verbrenuhanie am
Glaciö vorgenommen werde» wird.

M i t Hinzurechnung der auS dem gleiche» Anlasse
vorgenommene» frühere» Tilgung von 11,600.000 ft
ergibt sich ei» Gesanmubetrag uo» 1 3 ^ Millionen
Gulden, dessen Tilgung auö de» auf das Änlche» vom
Jahre 1832 cingeflosseiien Gelder» bewirkt worden ist.

Vom k. k. Finanzministerium.
Wie», am 12. März 1853.

I m Nachhange zu dem in der „Wiener Zeitung"
vom 18, Jänner 18Ü3, Nr. 13, veröffentlichten Erlasse
wird bekannt gemacht, daß an Miinzscheioen am 19.
März d. I . ei» Betrag von 500.000 st. in dem Ver-
brennhause am Glacis vertilgt werde» wird.

M i t Hinzurechnung der früheren Tilgungen von
7,()00.000fl., dann des bereits getilgten Staatopapier-
geldes mit Zwangscours von 23,000.000 st., beträgt die
Gesammtsumme der bisherigen Tilgung an Staatö-
papiergeld 33.100.000 fl., welche durch Verweuduug
eines Theiles der Einzahlungen anf das Änlehe» vom
Jahre 185! bewirkt worden ist.

Vom k. k. Finanzministermm..
Wie», am 12. März 1853.

Mchtmntlicher Theis.
, . , Laibach, 1«. März,
Heute Vormittag um 10 Uhr f<,„o <n,s Anlnß

der beglückende» Wiedergenesnng Seiner k. k, apo-
stolische» Majestät eine fromme Taukeöfeier in
der hiesige» Kleinklnderbewahraustalt Statt , zu wel-
cher sich ».ebst de» Kleinen auch die Schnlfrane» und
Gonuer der Anstalt i» brdenteuder Anzahl einfanden.
Nach einer i» der St . Florianokirche celebrirten hei-
lige» Eegenmesse u»d '1'e Dmm verfügte» sich die
Kleinen in das Local der Anstalt, wo sie vor dem
geschmückten Vildmsse deö allergnadigste» Monarchen
in einem rührende» Gebete Gott dem Allmächtige»
N>r die Rettung des heißgeliebten Landesvaters ihren
^a „k darbrachte», u»d des Himmels Segen über
'em Ha„pt erflehte», — ei» Gebet, i» welches alle
">we,e»den aus vollem Heizen einstimmten. Nach
V o l k ? ' " " " ' ^ " ^ l ' t tes sangen sie Oesterreich's
Fre.denftst ^ . ? / ""hei l ten zur Erinnerung a» dieses
wcsende.! ..„?^.ck< 'hres DankgebeteS au alle An-

'"tt. ihre» ,ae 3 " ^ . ß ' ^ " i « " S^lusse der Feier
schere» betheilt ' " " ^"ischen augemesseuen, Ge-

" Der 'w's, " l s v e v t r a g .
schlösse». Zoll. . ' , !,"^ ^""'ck) "ud Preußen abge-
llche» Meinung und i ^ ' ^ ' " ^ " ^ d " i» der offent-
d '̂ren Stimme» bis ^ . . f lammt.» Presse, so weit
'''icke Aufnahme aef,, ^ ., ' ^ . ' " " "urdeu. die beifal-
ausgelöscht und vera ss°,? " " ' b " ' Spaltungen sind
teuen. welches de» W u , ! ' " " " l " " ' ' " ' "'« Gebo-

Dttttschlauds in vo^m M ' s " " ° ' 7 " " . ' " " " ' ^ ' " ' " ^^<i<i,,.,,x x' ^ " ">aße entspricht.
es Oeiw. s ^ ' " 7 ' " ' ^ " " ' g »»nächst d.nthut, dasi
ße»s ° , n " ' 7 ^ ' " " "ue Benachtheilignug Preu-j
vneines 'u ^? ' Gefährdung deö deutsche» Zoll-
und Ger«'d,/i ! ' " " ' ' Ehrend sonnt die Lauterkeit
' " " . " " ' d 7 7 ?'^dte.' im hellsten pichte her-
" "« Gewal . . sc "s""l 'che Abschluß <n>ch'""'<^
Deutsch!. 3 " ^ ° " lo l ' da t ion der inneren Z"l?a"de
t'«"e» üb ^ l l " ^ °>" M.ttel, das °ff"'cliche ^er -
F">'de» d "c« U bebe», >.»d ,,.',r den ."werbesserl'ch
Willkomm" . " "I'd Ordnuna wird d,e Kunde n -

"rom e„ , , ^ ^ , ^ ^ .' ^ „ . „ d..,chkre.,zt

öster..?. v / " " " ' " Erwäguna, daß der Handel d S
M e.ch.sch ,̂ ^ ^ , ^ . , ^ ^ ^ ,^,^ d „ „ deutschen Zoll-
" "we „ach statistischen Ermittelungen bei Weitem
° " bedeutendste ist vor alle» übrige» Richtungen des

osserreichijchen Verkehrs, so wird man leicht z» dem
Vchlnsse gelange». daß dieser umfassende, a»f die
grundlichste Erleichterung des zwischen beide» Han-

!delscomplere» bestehende» Warenaustausches berechnete
.-c ' beide» eine Fülle des Eege»s und eine unab-
»ehliare Perspective blüheuter materieller Entwickelung

Insbesondere aber zeichnet sich der in Nebe ste-
hende Vertrag noch dadurch aus, das; er, verschiede,,
vo» anderen gewöhnlichen Handelsverträge», die Ge-
meinsamkeit der Handelsinteresse» Deutschlands »nd
Oesterreichs anerkennt, feststellt und für die Zukimft
gewährleistet. I » dieser Hinsicht ist »»„ entscheidend,
daß das Princip der Zollemiguug in demselben a»S-
drncklich aufgenommen wurde. Der große »»d u»-
widerstehliche Zug der wechselseitige» ^»teresse» bürgt
dafür, daß eS bei dieser Bestimmung nicht sei» for-
melles Bewende» habe», sondern daß dieselbe, viel-
leicht »och vor dein Ablaufe der stipnlirte» Frist von
12 Jahren, practisch zur Geltung gelange» wird.

Außerdem aber enthält das Äctenstnck noch eine
aiisehnliche Zahl von Bestimmungen, deren Absicht
und Endzweck durchweg dahi» gerichtet erschenit, >„
der Znkiiuft eine wahrhafte uud vollständige Einigung
der materielle» Interessen Deutschlands zn vermitteln.
So ist vorzugsweise nur für Mauufacte der Zwischen-
zoll zur Ausgleichung beibelasse», sir eine namhafte
Meuge vo» Nohprodncten dagege» beseitigt; so sind
die Ausgangs- uud Durchfuhrabgabe» weseutlich er-
leichtert wordeu. Hiusichilich der Behandlung von
Waren, welche dem Vegleitschemverfahren unterliegen,
hat die Verschlußabncchme, die Anlegung eines aude-
rei> Verschlüsse nnd die A,ispact,!»<i der Waren zil
unterbleibe,!, so wie der bezügliche Artikel »berhaiipt

,cie größtmögliche Beschleunigung des dießfälligen
!Verfahrens empfiehlt. Innere Abgabe», welche iii
einem der beide» Gebiete auf der Erzeugung oder
dem Verbrauche der Ware» ruhe», dürfe» Erzeug-
nisse der contrahirende» Staate» u»ter keinem Vor-
wande höher oder i» lästigerer Weise treffe», als di«
Erzeugnisse des eigene» Landes.

Sehr wichtig ist die Bestimmung des 10. Art i-
kels, wonach beide Staaten sich ausdrücklich verpflich-
ten, auf die Beseitigung des Schleichhandels liinzu-
wiike», ii»d z» diesem Behufe die erforderlichen Straft
geseye zu erlassen.

Die Bündigkeit »nd die große Tragweite dieser
Bestimmungen läßt über die wohlwollende» nnd durch'
aus ei»verstä»dliche» Intentionen beider Machte kei-
ne» Zweifel z», und Deutschlands Geschicke si»d da-
mit in eine Bah» geleitet worden, welche de» stets
mit Beharrlichkeit und redlichem Eifer vertrete»«!,,
anf die Wohlfahrt beider Theile berechnete» Absichten
Oesterreichs vollkommen entspricht.

O e s t e r r e i c h .
W i > n , 13. März. Unmittelbar nachdem Se.

k k apostolische Majestät gestern i» die Hofburg zu-
rückgekehrt ware», wurde der Bürgermeister v o n ^ r .
Excellenz dem ersten Herrn Generaladjuta„te>. ^ -
Graf"' G r ü n » e dahin ber»fen, »nd hatte d.e Ehre,
'°'' 3 7 k'1l^7Ne^ ^ . ' Sich ge-

leuoste» Worte.,, »"d beme'ltt» ' o^, s>d„U„a

babe, hocherfreut seien. Eben
a 3"be Merhochstoenselbe» die inuige Theil,

»ahme welche sich - " " 6 den Ihm erstatteten Ve-
,.,H^.„ — während Seiner Krankheit in al len Schich-
te» der Verölkeruug gezeigt habe, und es freue A l -
lerhöchstdenselbeu, i» den Gefühlsäußerungen das frü-
here Wien wieder z» erkenne».

Se. k. k. apost. Majestät beauftragten hieranf
den Herrn Vnrgermöisser, der Bevölkerung Wiens
für diese Beweise inuiger Anhänglichkeit und aufrich-
tiger Theilnahme Allerhöchstdessen Wohlgefallen und
Dank auszusprechen.
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Gestem Nachmittag um 3 Uhr verließen. Se.
k. k, apostol. Majestät von der Bel lar ia aus tie
Hofburg, und fuhren iu Begleitung Allerhöchstihres
durchlauchtigsten i^err» Vaters, kaiserliche Hoheit, i»
den S t . Stephans-Tom, um dort für die glückliche
Wiederherstellung Gott Ihren Da»k darznbmige»,
und den h. Segen zu empfangen. Während in den
kaiserlichen Gemächern die k, k, geheimen Rathe,
Kämmerer :c, und die Damen des hohen Adels sich
versammelten, erwarteten Allerhöchstdenselben vor der
Vel lar ia die dnrchlanchtigsten Prinzen des kaiserlichen
Hauses, so wie die gesammte k, k. Generalitäc, We i -
ter abwärts hatte sich das dienstfreie Ofsiciercorps der
Garnison aufgestellt, nm den kaiserlichen Herrn mit
dem begeistertsten Zurnfe zn begrüßen. Eine ziemliche
Strecke voraus r i t t , umgeben von einer kleinen Escorte
Hof-Geüö'tm'Ml'rie, S e . Erc, der erste General - Ad-
jutant FM^. ' . Graf G r ü n n e.

Ani Eingänge in das innere Vnrgthor hatte sich
der Herr Bürgermeister D r , Ritter v. S e i l l e r mit
dem vollzählig vertretenen Gemeinderathe und M a g i -
strate aufgestellt, um der Allerhöchstgewährten gnä-
digsten Erlanbniß zn Folge S e . k. k, apostol. Ma je -
stät auf dem Wege durch die Stadt zn begleiten.

Es war die Veranstaltung getroffen , das; ein
Theil der städtischen Repräsentanz v o r , und der an-
dere Theil hinter dem Wagen S r . Majestät schrit-
ten, während der Herr Bürgermeister mit den beiden
Herren Viceprasidente» zu beiden Seiten des Wageus
einherginge,,. ^

Von dem Ansgange der Hofburg bis zur S t ,
Stepdanskirche bildeten die Vertreter der Vorstadt-
gemewden, so wie die Gremien und Innnngen ein
festa/schlossenes Spalier, um bei dem Andränge der
Massen die Straßen offen zn halten, waö bei dem
vortreffliche» Geiste und der allgemein gezeigten W i l l -
fährigkeit des ans allen Ständen herbeigestiömten
Publicums vollkommen gelang.

Beim Nieseiuhor der S t . Stepbanskirche erwar-
teten Se. Majestät der hochw. Weihbischof von Wien ,
umgeben von dem Domcapitel und dem gescnnmteu
Klerus, V o m Chor wurde allsogleich der ambrosia-
nische Lobgelang i i uon i r t , wahrend dessen Se. M a j .
vom hochw. Hrn . Weihbischof zn den Stnfen de?
Hochaltars geleitet winden. Hier verrichteten Se^ne
Majestät ein knrzis Gebet, nnd empfingen den d e -
ssen mit dem Hochwürdigsten. I » diesem Augenblicke
hatte anch das anf dem S t . Stephanplaye anfgestellce
M i l i t ä r und die zahlreichen Schaaren der Gläubigen
sich betend in die Knie gesenkt.

Se . k. k, apoll. M a j . fanden von dem Äugen-
blicke Ihres ersten Erscheinens an, eine wahrhaft enthn-
siastische Aufnahme, die sich in den rührendsten und
wärmsten Inbe l r i i f en , so wie ans den loyalsten Zei-
chen der treneu Anhänglichkeit auf den Straßen und
von allen reicl) mit Blumen > Guirlanden , Fahnen,
Teppichen :c. :c, geschmückten Fenstern, sowohl anf
dem Hin- als Rückwege, kuudgab.

I m Dome selbst befanden sich die dnrchlauchtig-
sten Mitglieder des kaiserlichen Hanfes, die H H , M i -
nister nnd Neichsräihe, das versammelte diplomatische
Corps, die Beamten aller obern und nntern BeHor-
den :c. lc.

Nach der kirchlichen Feier schritten Se . M a j .
die auf dem Plage als Ehrenwache aufgestellten drei
Batai l lone ab, und traten sodann wieder z» Wagen
Ih ren Rückweg an.

Kaum war die Dämmerung angebrochen, als
sich S tad t und Vorstädte in ein Lichtmeer verwan-
delten. Eine unabsehbare Menschenmasse wogte als-
bald durch die Straßen und gab ihre loyalen Ge-
fühle !>nd begeisterte Anhänglichkeit vor jedem der
zahlreichen Bildnisse S r . Majestät des Kaisers, d>e
anf das Glänzendste beleuchtet waren , durch weithin
tönende Hochrufe zu erkeunen. An mehreren Orten, wo
die Bildnisse S r . M a j . im Lichterglauze prangten,
waren Mnfikbanden anfgestellc, welche die^ Volks-
hymne'spicken , und die vaterländische" Töne wnr-
den von der bewegten Menge stets mit Enthusiasmus
begrüßt.

I n den spätern Abendstunden dnrchfnbr Se, k.
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog Carl Lud-
wig in einem einfachen Hofwagen die eilenchieten
Straßen, und wurden überall mit lautem Iudel>i,f
empfangen.

B i s spät in die Nacht durchwogte die ftoh de-
wegte Menge die Straßen, ohne daß irgend ein Uu-
fall oder eine S tö rung zu beklagen gewesen wäre,

W i e n , 12. März . Die Zeitungen enthalten
hente wieder eine Menge von Beglückwüüfchungs-
Ndresse», welche theils eingesendet, theils in die Hände
^ r - k. k, Hoheit des Herrn Erzherzogs Franz Carl
niedergelegt ^ ^ sind.

«»,.si.'7> H " " e M i t tags 12 M r fand im große» Uni-
verl i tat.-bonsist„>c,ls^,, die Enthüllung des Por t rä ts

? < ' ^ ' ' ^ ' ^ " ' " ' ' " ^dcnovöße in Gegenwart
"es H « N ' M . n . l w s des Unterrichte Grafen v. Thun
nnd der hoMen Wurdenträaor der Universität, sämmt-
licher Professoren, vieler angesehener Herren m,d ^c»ne»
l lndMitg l iede, Und^!Ut!ere!>ter^!e^>icnIt , i teuSiat t '
S e . MagNif i t tnz der Herr UnivevsitätSrmor, Professor

Rokitanöky, hielt eine der Weihe nnd Würde der
Stnnde entsprechende Rede. I n dem Momente der
Enlhül lnüg wnrde ein lauter Inbel ru f vernehmbar,
der sich in allen Mundarten der Monarchie kundgab.
Nach diesem feierlichen Äc<,e fand eine Dispntat ion
des Herrn Doctors beider Rechte, Dominik Kolbe,
unter dem Schutze S r . Mai . , des Kaisers S t a t t . Der
Herr Uncerrichismiuister überreichte nach derselben dem
Herr» Candidate!! im Namen S r . M a j . des Kaisers
einen Br iUantr ing mit dem allerh. Namensznge.

— Am 1«, d. M , , 2 Uhr Nachmittags, wird
znr Feier der glücklichen Rettung nnd Genesung S r .
f. f, apostolischen Majestät eine Betheilnng erblinde-
ter, blessirier und dienstiinlanglich gewordener Krie-
ger im großen Saale des k. k. Vankogebändes in
der Eingerstraße, S t a t t finden; am vorhergehenden
Tage wird in der Kirche der P. P. Franziskaner
um 10 Uhr Vormit tags eine heil. Segenmesse gele-
sen, wobei die erwähnte» Inval iden erscheinen und
ihre Dankgcbete bringen werden.

— Der Gemeinderail) hat an das Dcctoren-
Collegium der medicinischeu Facultüt das Ansuchen
gestellt, demselben einen Modns znr Einschränkn»«,
der marktschreierischen Apotheker-Anzeigen in den Zei-
tiU'gcn anzugeben , nach welchem in Zukunft ver-
fahren würde,

— Die k. k. Münze in Wien fährt fort, Si lber-
zehner zu prägen, mit deren Verausgabung ehestens
begonnen wird. Dieselbe» haben die Größe der f rü-
heren Fünfkreuzerstücke; auch die Prägung von Zwan-
zigern wird fortgesetzt, jene von Thaler- und Guldeu-
stücken dagegen ist unterbrochen worden, da alle Präge-
maschinen mit Erzeugung der beiden erst genannten
Münzsorten beschäftiget sind,

— I n einer der letzten hier abgehaltenen Lehrer-
Confercnze» wurde beschlossen, das? in der Schule kör-
perliche Strafen ganz zn beseitigen, und überhaupt
außerordentliche St ta fmi t te l »ur dann anzuwenden
sind, wenn die gewöhnliche» nicht ausreiche».

— I n Venedig wurde die Genesung S r . M a
jestat des Kaisers ourch Beleuchtung des Platzes und
der Theater, so wie andere öffentliche Festlichkeiten
gefeiert. Auch dort ist d<is Gerücht verbreitet, dcr
Monarch weroe sich in Kurzem (vielleicht scdon ni
oer ersten Woche Apri ls ^ hinbegeben, um i» der
Laguncnstlidt einige Zeit ,',, »,uhe zu verleben. Möge,
schreibt m a n . dieses Gerücht znr tröstenden Wirk
lichkcit sicl, gestalten!

— Aus P^dna , ! 2 , Mä>z, wird der »Tr ,
Ztg " geschriebeu: Vorgestern begab sich eine zahl-
reiche Deputation unserer Uui'vcrsität, bestehend aus
dcm Rcctor magnif icus, den Directoren, D canen
und Sküiorcü »ach Verona, um S r . Erc, dem
Herrn Geücralgouuerneur Fcldmcnschall Graf Na-
tetzfy die Gesinnungen auszudrücken, welche das
tranrige Ereigniß dcr letzte» Tc.ge bei guten Bür.-
s,ern und redlichen Man»e>n heruorruien mußte.
Sie überreichte ihm zwei Adressen, eine für ihn
selbst, die zweite an den Kaiser, beide i» herzlicher
und kräftiger Sprache abgefaßt. D ie Deputation
wurde auf die hulouollste Art cmpfa>'gen. Der hoch-
ucrehrtc HcldengreiZ war sichtlich bewegt, und seine
Erwiederung zeigte von der innern Rührung , die
,^llc theilten. Er sprach unter Aüdeim ein sehr wal).-
res, und nicht gcnug 5" beachtendes W o r t ! D ie
Bestrebungen der'N^g>"U"„g >"l» für die Wohlfahrt
des Königreiches; die lchönc Aufgabe könne aber
unmöglich erreicht werden ohne die Beihilfe dcr N u r .
ger, und der Lelnstand tonne vorzugsweise kraftig
daiin ml iwirkci i . Beim Abschicde drückte er mehrc-
« » der Abgeordnete!! herzlich die Hand, Beim M i t .
lagesse"' wclchcs darauf folgte, brachte die Depu--
tatic»! ein einslimmigcs, herzliches V iva t aus , auf
unsern geliebte» Kaiser, den die gnadige Vorsehung
lins erhalten möge. so wie auf den Herrn Feld.
marschall, ocss,n Güte die friedliche Eroberung der
Herzen so glücklich vollzieht,

— Aus Mai land vom I I . März meldet man
^ r ^ , T r . Z t g , " : D,e Scnla wi>d seit ihier Wieder.-
erössnung nm 7. c>, M t s . zahlreich besucht, und voll
gcspannter Crwartuuc, sieht ma» eben jetzt dcr Vor,-
stclllinci. der neuen Oper: „i> s)i<!" vom Lav. M .
Pacin i , l ie auf übermorgen angesagt ist, entgegen.

— Das k. k. Stadtcommanoo hat eine Bekannt-
m.ichuna. erlasseu, »ach welcher die am 19, u, M ,
angeorüncte außerordentliche ^aternenbelcucktung un-
terbleibt; es wird bloß angeordnet, daß, im Fal l bei
eingebrochener Dunr'elyeit l i „e E iö rung dcr öffeiw
lichen Rnbe eintrete» sollte, i „ der Straße oder
anf dem Pl. 'tzc, wo dicse vorkommt, jeder Hansei-
gcnthümer die Fenster des nsten Stockwerkes mit
brennende» Lichtern versehe» muß. B c i Lösung der
Alarmschüsse im Kastell, müsse» aUe Straßen und
Plätze der S tad t auf glciene Weise beleuchtet wer
den. D ie Hausbesitzer und nach Umstanden auch die
Mietnsp,' l tcie» werden hicfnr verantwortlich qemacht
— Am ! l . v. M . gcsscü 4 Uhr Nachmittags wurde
der Kapuziner Pater Alerandcr liazzati, als er eben
vo» seiner Fußreiie nach Gorgonzola nach Mai ,a»d
zurückkehrte und in die (Zontrada della Pace, himer
dem qrosien Civi l S p i t a l c , gelangt war, von einem
Mürdcr angefallei,, d « ihm mit cinem lange» Dolche

einen so heftigen Stoß in die Herzqegend versetzte,
daß der Pater gegen die nahe Mauer taumelte.
Doch bald wicdcr ermannt, bemerkt derselbe, daß er
auf wunderbare Weise völl ig unversehrt gebliebe»
war. Die mörderische Klinge hatte zwar das starke
härene Gewand durchbohrt, war aber dort rmi
einer mit Heiligenbildern angefüllten Brieftasche, in
welcher kcin illlältchen verschont geblieben, üufgsl>u!>
gen worden.

— Ueber das Erdbeben, welches A c a p u l c o
zerstörte, enthalt ei» Privatbricf au die „ C . 3>" ^
gende M i t t he i l ung :

„ D a s Unglück, welches diesen Hase» " ^"'
Nacht vom 4. anf den ö, December 1«^2 betroff«'',
und gänzlich zerstört hat , ist nicht zu beschr"^'-
Zeh» Minuten nach 10 Uhr Abends, nachdem >'">
zum Glücke noch wenige Bewohner dem Schlafe üb" '
geben hatten, unter denen auch ich mich befand, i rM' "
alle We l t durch ein heftiges Erdbebe» aufgeschreckt-
Die Erde bebte unter fürchterlichem Getöse in p"'
pendikulärer Richtung, und machte nach meiner ^ ^
obachcnng 4 bis !i Stöße in der Secunde. Fast ^
Häuser stürzte» ei», Staubwolken fnlltcn die Et>>^<
uud die bestürzten Bewohner sprangen betäubt >'^
die Straße» nnd P läye , nm nicht unter den 3N">>'
mer» ihrer Hänser begraben z» werden. Der e>̂
S toß schon, begleitet von herabstürzenden Wü«^ '
»ud Balken, weckte mich auf ; halb bekleidet c>>/^,
ich zwischen de» eiustürzende» Trümmer» und "'
uem Staube, daß ick uicht die Auge» aufhalte» k»"" '
das Freie, f roh , ohne Verleynug davon gekc'""" ,
zn sein. An f Straßen und Plcchen lagen M a ' " ' " ^
Frauen und Kinder auf de» Knien, de» A l l m ^ , ^ ?
nm Gnade anflehend. Unterdessen waren alle H ' ' ^
ganz oder theilweise eingestürzt, so daß die St> '^
ein Trümmerhaufe 'war. Glücklicher Weise " ' ^ <>,
Stunde noch ziemlich f rüh, und die meiste» 5 " ' '
ner noch anf de» Beinen. weßhall> " " " ) "»r " , ' ^ - ' '
schenlebe» z» beklagen ist; N ' ^ trugen aber leich
Wnudeu davon. (Dem mericanischeü Blattern z
Folge blieben nur 2 oder 3 Hänser stehe»,) ^
Meer trat etwa 20 F»ß z"ück. und man war h'
in Vef t rg 'ns i , es mochte wieder mit desto groß"'
Stanke anStreten und Alles verschlingen. Es >a>>
aber nach lind nach auf seinen gewöhnlichen S<" ' ' ^
punkt zurück. D,e ganze Nacht danerte das Äebe«
in kürzen Zwischenränmen fort, und in den erste»
Tage» fand Niemand Nnhe, und selbst je!)t noch l)"'f
wir von Zeit zn Zeit leichte Stöße. W i r leb"' ^
Zelten auf den Straßen und öffentlichen P l " ^ " '
Unser HanS hat auch sehr gelitten; was nicht tai,'?
eingefallen ist, stcht so. daß es jeden Augenblick ° ^ -Ä
Einsturz droht. Den Verlust schäln man auf I
400,000 Piaster, was für eine Bevölkerung >">> kalm ^
4000 Einwohnern groß ist. DieZ Erde hat sich a ' M
verschiedene» Stellen gespalten uud bedroht nuö n «
einer neue» Gefahr." Minder heftig empfa»d ma^ M
das Erdbeben in Vera-Cruz, I a l a p a , Puebla, " < ^ M
riko, Cuernavaca, Chipancilgo, Chilapa »,'d " ' ^,
deren Punkte», woraus erhellt, daß die gaN^ ^
blik Menko vo» West »ach Ost davou heu"g''!" ^
wurde.) ,,

* W i e » , 12. März . Die Frage, ob u»e ^
weit die englische» Strafgesetze hinreichend s " " ' ' ,,
von den Flüchtlinge» in jenem Inselstaate " ' H ' ^
telten revolutionäre» Umtriebe mit Erfolg n n d - > , ,
druck zu treffen, ist neuestens mehrfach angeregt, .
wohl bis jetzt nichts weniger als genügend eneoü
worden. . ^<

S o viel ist gewiß, daß eine Berufung " ^O i« H
Untanglichkeit der gegenwärtig dort bestehe»^"' „ H
seygebnng den völkerrechtlich begründeten W " " ^ ^
der festländischen Staate» gerecht zu werden '"5 ,,,!>
die ullima ilüil» >» dieser Angelegenheit gelte» ^ ,,^,
Denn wäre dem wirklich so, da»» ergäbe ^ ^ , s e
England die Pflicht, im Interesse seiner eige»^', ^ <
und aus Achtung für die bethe,ligten Staate» d>e e
derlichen, bernhigenden Vorkehrungen zn t ^ ' u^ ' ^^ re

W i r wollen jedoch für dießmal auf d,e > ^ ,
Eiörterung des Gegenstandes »icht eingehe», "^^^te
schränken nns, einen Fal l ans der neuereu G ^ ^ ^ >
zu citiren, der unwiderleglich beweist , daß t " ^ ^ . ^
liche Prar is von England selbst die aus ^ r ^ ^ ,
länglichkeit einer bestehenden Gesetzgebung b"^^.,>echt
Gründe, zur Unterlassung einer dnrch das ^ ^ , ^ t » > ^
gebotene» Leistung oder Genugthuung >u^.''„l-e^ b"^

Wahrend des letzten canadü'chen ^ u ^ ^ ^ e » e>»
ten die Sympathisers in den ve re in i g te»^ , ^ ^ uüb
Dampffchiff, Namens „Carol ina" , >"^ ^ a e u t e " «"/
Mun i t i on ausgerüstet, um diese de» ^ ' A»ker, "^
zuführen. Während daS Schiff uocl) v° l ^ , ^ s,cy
z. in den Gewässer» dcr Freistaaten ' ^ ' Er l ieg . " ' /
in dunkler Nacht ein Boot von d « , 5 ' ^ ^ » ^
den englischen Küste; das D a m B a M " ^ , „ g >>»°
Br i ten angezündet, und ging m't cer ^ ,g l> !^
einigen Menschenleben zu G" " 'de . " „v ,c -
Officier. Namens M 'Lerd , rü lMte M ) " ^ i s g ^
»es AnfenthalteS zu N e w - V ° ' k . d ' ° ' ^ ^ ' w a M ^
führt zu baden, und ward °f°>t w gc» ^ ^ »
igkeit. Brandlegung und Veranlassm'g ' ^h°l>

v°r das amerikanische Gericht gestellt- ^ ° '
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die großbritannische Negierung die dringendste» Necla-
matioue», und machte sogar aus der Bestrafung des
Officiers eine» ol>8u« I'c'IIi, we i l , wen» er so gehan-

. delt, wie gesagt, nur im Auftrage der britische» Nc-
gierung es gechau habe.

Was bei diesem Anlasse insbesondere her-
vorgehoben zu werden verdient, ist der Umstand,
daß die völkerrechtlichen Beziehungen zwischen Eng-
land und Nordamerika zu jeuer Zeit, als die „Caro-
l ina" in Braud gesteckt wurde, nicht unterbrochen
waren, daß somit die Vernichtung des in einem ame-
rikanischen ,Hafen befindlichen Dampfers ein Act
der Selbsthilft war, wobei es, gelinde gesagt, sehr
zweifelhaft blieb, ob nicht eben die englischen Behör-
den sich gegen das Völkerrecht, auf welches sie sich
unablässig beriefen, schwer vergangen hatten.

Ei» lebhafter Notenwechsel entspann sich zwischen
beiden Negieruuge» ; die amerikanische ,nchte geltend
zu machen, daß es ihr bei dem beste» Wil len aus
G runde», welche in der Verfassung der nordamerika-
nischen Freistaate» lagen, geradezu unmöglich sei, der
britischen die gewünschte. Genugthuung zn erweisen.
Die Centralregieruug der vereinigten Staaten von
Nordamerika besitzt nämlich nur jene Befugnisse,
welche ihr von dei, einzelnen Staaten übertrage» wur-
den. Jeder S taa t besitzt für sich das Oberhoheitö-
recht in Criminalsachen, lind darauf bestand der Staat
New>York in diesem Falle mit solcher Entschieden-
heit, dasi er selbst eine» Congrcßbeschluß zu Gunsten
der englischen Ansprüche als in die Glänzen seiner
Autonomie eingreifend zurückgewiesen haben würde.

Die königl. großbritanische Regierung aber ver-
warf diese» Einwand als nichtig und halt los; sie
bebarrte mit unbeugsamer Energie auf der Ansicht,
daß es keine» zulässigen Fal l geben dürfe und könne,
in welchem irgend ein Staat sich von der Erfüllung
internationaler Verpflichtungen diSpensirt, Ungeach-
tet die Amerikaner darauf hinwiesen, daß die von den
Briten angewandte Selbsthilfe eine Rechtsverletzung
iuooloire, stellten Letztere fortwährend die Kriegsfrage,
lind der St re i t hätte leicht eine unheilvolle Wendung
»ehmeu könuen, wenn sich nicht schließlich herausge-
stellt hätte, daß M'Lerd , ein eitler Prahler, an der
Verbrennung der „Carol ina" gar keinen Anihcil ge-
nommen, sondern sich damals an einem andere» Orte
befunden hatte.

Die Couftqueuzen und Nutzanwendungen, welche
aus diesem bezeichnenden Vorgange gezogen werden
können, liege» sehr nahe.

* Das Uuterrichtsministcrinm hat die Druckle-
gung einer ruthcuische» literarhistorische» Chrestoma-
thie von Professor Iak°l> Gerwacki durch die k- k
Schulbücherverschleißadministratio» a„ge°rd,ict.

" Das Unterrichtsministerium hat daö Nechen-
buch für die zweite Classe der Unrerrealschnle py»
Dr . Franz Moö,nk durch den Hauptschlildirector z>,
Treoiso, Iohaun Codemo, in das Italienische scherse-
pen lassen, uud die Uel'ersepm'g znr T>r»cklegu„a,
Übergebe,,.

* Das Unterrichtsministerium hat daS i,„ y->
läge der ^ragcr k, k. SchnlbmHerversch^,^ / " " '
in böhmischer Sprache erschieueue Lehrbub ^ „ "^
graphie r o „ K. W . Zap, für den Lehrg b ^ " ^ " ° '
der dritten Uuterrealschnlclasse und zuale cl? . 3 3 " "
buch für die znsammenfasseude Wiedett,.,,,,, > H ' ' ^ '
graphischen Unterrichts an der vierieu ! I , , ^ 'o-
sialclasse empfohlen. " " Untergmu.,«-

^ Auch der Nestor der österrei,-,«l> ,^
t>er treffliche Castelli, hat seine bewähre / ' ^ " " " '
tischen Gesiunnuaeu, aus Anlaß des 1« ^ " " ° °
,„m Ausdruck gebracht. Ebeu erschien bei ^ " ? '
°,o» ihm: „Der 18. F ^ u a r 18Ü3. ,er .r ' ° ' ^
Bachhueber beim Koasa seiua Verwuuduua" Ei , "«'5'
„„Ude i» u,ederosterre,ch„ch« Mnudar i D i ^ ^ ? ,

,„^, ist cm ^cucnstuck zu der im I 1 8 ^ ' , ^ '
ßerordentlichem Be.sal! anfge,wmmeuen Gem'ude ^
^ „ „ r be,m Kal,er se,„er Kraukheit" " . i , "
wärtige b!,eb hmter de,n frühere» au G ^ H " t "
Frische und Marine n.cht zurück, uud wird w ö l u '
lich, den Krc.s der Verehrer uusereö treff, cheu ^ '
stelli noch erwe.teru. Der Ertrag wird dem ^ , > '
.»arschall Grafen v. Nadetzky zur Verfügung g e s t ^ '

' Der längst genahne Gedanke des Herr?
von F>a»k.eich eine allgemeine Industrieanost ! . ,7,
iu Par's zu veraulasse», >st, wie der „ M o n ü e m " '
richtet, der Verw,rkl,chn„g um ein Vedentenoes „ ^
gerückt. D,e srauzösische Negierung h«t ^ " " ' '
ftMge Ab»cht berc.ts ausgesprochen, „,,d de, ^ f
punct der Eröffnung ,° wie die Dauer der c?^ ~
tion vorhinein bestimmt. " ^ p o » -

^ Es ist schon bei Gelegenheit der Londoner A „«
stellung der ausgezeichnete ideele u»d practisch 5 ^

fü diec'r?currireuden Industrie» sich erg i^ , so , i i fä l t i i ,
«orgehobe» m,d besprochen worden daß wir . " - ' '

Hmsicht m.ßer S..n,de w ä r e u / e t w a 7 N e ' e ' ' ^
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ler Gelegenheit finden, das allmälige Wachsthum der
verschiedene,, Industriezweige prüfenden Blickes zu ver-
folgen. I » diesem Falle werde» die Ansstellnuaen
de» Charakter von ständige» Bildungsschulen anneh-
men, uud mau kau» nicht in Abrede stellen, daß die
Metropole von Frankreich in jeder Beziehnng geeig-
nack?fA 'e" ' " ^«'spiele Londons im Jahre 186 l

S o wie die ungestörte Fortdauer deS Friedens
^ ^ Blüthe uud Eu -

Wicklung der Industrie, des Haudels, der Schifffah t
uud aller Elemente materieller Wohlfahrt iu alle
V o r ^ . ^ ' ' ° l ' ^ t "ml) i " dem ausgesprochene
Vorsahe der sranzo,,,chen Negierung, dem friedliche»
und »egeusre.chen Wetteifer der mannigfache» I n d u -
strie Europa's e.ne glänzeude Arena zn eröffne,^ nn-

er eu»bar den Wunsch uud die Zuversicht mit ein-
ge,chlosseu daß es auch bis zu dem ftstgeseßten Zeit-
puukte ge,ngeu wird, dem Welttheile die nnschäpl'a-
re» Wohlihateu der Ordnung und des Fried „s un-
angetastet zu bewahren.

' ' Die königl. großbritanuische Negierung hat ih-
ren Geschäftsträger in Coustantinopel, Colonel Nose
beauftragt, den bisher über Marseille und Frankreich
»ach London re,seuden Botschaftöcourier küuftighi»
alle 14 Tage mittelst der Lloyoboote »ach Triest, »nd
dann weiter zu Land durch die kais, österr. Siaaten
abzufertigeu. Diese ueue Route ist auch bereits am
26, Februar zum ersten Male beinipt worden.

T r i c s t . 1^ , März, Se, Excellenz dcr Herr
Statthalter Graf Wimpfcn wurde nach Wien be-
rufcn, wohin er gestern Abends abgereist ist.

Samstag Abends war zur Fcicr der Gemsung
Sr . Ma>. die Stadt bis zu den auß.rst.-n Giebel-
leuslcr» bclcuchlct. I n den Straße,! woqlc eine frohe
Volksmenge und die heilere Stinnuung wurde durcd
Musikstücke, welche die iüance dcr k. k, Marine iu
oc» St raßen, uüd jeue ces östcrr, illoyd auf dem
Thealcrpl.'tze vor dem glänzend erleuchteten Terge-
steum und der Börse spielte, erhöhl. Mehrere L011.
sulatc I cßen ihre Nationalflaggen wehrn, unter dcncu
wir btsoodcis die königl, preußische a!ö ci» Symbol
des ueubcfcstiglc» herzliche» Biindmssrs zwischen reu
heidcn deutsche» Großstaale», begrüßten.

D e u t s c h l a n d .
2 « i e s b a d e n , 7, März. Die „ N . A, Ztg."

publizi,t jetzt ebenfalls rine zllerordnuug in Nclrcff
oer Ausübung eines oberhoheitlichen Schutz - und
AufsichItznchts über die katholische Kirche, die mit
dcn von andcrn bei dcr oberrheinische!, Kircheupro.-
ui»z bctheiligtcn Regierungen erlassene» wörtlich über.
^"st immt.

— Die „Preuß. Ztg." berichtet aus B e r l i n :
Uusere Vriminalpolizei hat hier im Laufe der leyte»
Woche eine höchst interessaute uud ergiebige Opera-
tion ausgeführt. Ein hiesiger Trödler, welcher ganz
alleiu ciu altes, halb verfallenes Haus bewohnt, stehc
nämlich schon lange im Verdachte der gewerbsmaßi«
gen Dkbeshehle«!. Endlich erfolgte wegen eines von
ihm abgeschlossenen, an sich wenig bedeutenden Au-
kaufs eines gestohlenen Gegenstandes seine Verhaf-
tung. Diesen Umstand wußce die Polizei zu beiui'
hen, um das Treiben des Mannes möglichst griind-
uch zu enthülle». Es wurde nämlich die Verhaftuug
üauz >,, der S l i l l e ausgeführt. daS Geschäft blieb oft

i ' d e ? ' 5 ^ 1 ^ ' ° " " s wnrdr aber solches vo» ver-
eu d r ^ ' / " ! ° " " ' e n verwaltet. I n solcher Weise

Sache. ga?>'?„ 7 ' . . ^ ^ ' ^ ' « " ^ n gest°hle»en
ei" Hauok. che ' ^ '^..'" " " H ^ ' ^ ' ^ l d kam

' i " Brauerkuecht ^ ^ " " . " ' ' erkaufen; bald kam
t"> Kupferg r^t s r. ? ° " " ^»e» Theil c»twe,.be-
">>ter ^ieb ,n? " ' " ' l ' " " , bald kam ei» profess.o-
,,nbri»ge» 'ss / 2 ^ ' " ^ " " gestohle»e Sachen uncer-
l'tt'erte d« P. ln! i . '^ "°««ffl'ch aufgestellte Falle
Marerial „ , ' . " " ^ " 3 " t hindurch vortreffliches
l'dr Vorsicht / , ^ ' " / " l d e r Ergreifuug der Diebe
oe» bei ^ 1 V , "ke gmg. Dieselbe» verschwan-
^i'ser Die^'cAh e ^ ° ! ' " ^ " weitläufige» Keller»
'ogtei transpo. l ^ ' " " " ' "st Nachts zur Stadt-
uoch ein i „ ^^ ,v ^ " °'^U! Kellcrn ereignete sich

^ " U ' c h i ^ e ^ Man entdeckte
'ck'nug ^ eine» 7 b" eiuer sorgfältigen N'achfor-
Schul m a n aehe.meu uuterirdifchen Ga,,g. Ei»
chcu ' / " " ' D t e es. d.eseu Gaug entlang i ' 'k, ,e-

z^ßbod ^ ° . ^ " ' ^ ' ^ in seinem Schrecken deu
e n i> ^ t ' ch " Kellers wanken, und stürzte in
Ner . s ">U">rd'scheS ^och, welches sichtlich mit ei-
ae a, " " " " " " ) ü r verdeckt war. Nicht ohne Mühe
^ " ' g e» ,hm. sich vor Schade» zu hüten. Um die-
ein>> N b " " S"chverhältniß aufzuklären, wurde
vi.l» " ^ " Feuerwehrmänner reqnnirt. welche den

ei „ , d^,^ ^ ^ , ^ , f ^ ^ ^ , f ^ „ Schutt forträumen
>">,tcn. S o eutdecktc man deu» endlich ein «och,

Elches wieder iu dem unterirdischen Gange ange-
'«cht worden war, und wahrscheinlich a»S sehr alten

»eitei, herstammle. Auch Neste eines alten Brunnen-
^ ü e l s wurden aufgefunden. DaS iu der Stadt ver-

breitete Gerücht, daß man auch kostbare Schätze und
Menschenkl'ochen entdeckt habe, ist unbegründet.

S p a n i e n .
! M a d r i d , 1. März. Heute sind die Cortes er«
öffnet worden. Die Minister begaben sich zuerst m
de» Senat, und sodann in die Deputittenkammer.
I » lelzterer eröffnete der Alterspräsident Villarente
um halb 2 Uhr die E i l M i g ; der Conseilpräsident, >"
großer Uniform, nahm auf der Ministerbank Plaß,
neben ihm die Minister des Krieges, der Justiz, der
Finanzen und des Innern. Von der Tribüne herab
verlas er das königliche EröffnnngSdecret. Gonzalez
Bravo glaubte sofort darauf aufmerksam machen zu
müssen, daß der Gouverneur der Provinz Valladolid
dem Depntirten Moyano das Protocol! seiner Wahl
nicht eingehändigt habe, und interpellitte über diesen
Gegenstand die Negierung. Der Minister des I n -
nern gab die geeigneten Aufschlüsse. Mehrere Red-
ner »ahmen dann »ach einander das Wort, darunter
Negrete, Castro, Pidal »ud Lujan. Gonzalez Bravo
wollte dem Minister des Innern antworten, der Al-
terspräsident bewilligte ihm jedoch das Wort nicht.
Dieß Han« fei,ie weitere Folge. Man schritt zur
Wahl des provisorische» Bnreanr, Bei dem ersten
Wadlgang erhielt Martinez de la Nosa von 170
stimmen 1l>2, »,id war demnach zum Präsidenten
gewählt. Das Resultat der übrigen Wahlen habe»
wir schon gemeldet.

Heute wurden zwei Commissionen zur Prüfung
der Wahlen von der Kammer ernannt.

Dem Vernehmen nach wird das Ministerium
den Gesetzentwnrf zur Reform der Verfassung und
des Wahlgesetzes den Cortes bald vorlegen.

Der „Clamor Publico" melde/«i daß der Gene,
ral-Lieutenant Eoariste San Miguel schwer er-
krankt ist.

Zufolge der letzten Nachrichten aus Cuba
herrscht vollkommeue Nuhe auf der Insel.

Durch eine königliche Verfügung vom 23. Fe-
bruar wird ein, unter der Leitung des Ministeriums
des Innern stehendes Hilfsbureau der Statistik er°
richtet. Zum Vorsitzende» desselben wird der M in i -
ster, zum Vicepräsidenten der Unterstaatssecretär des
Innern ernannt; die Dircctoren der verschiedenen
Verwaltn»gszweige des besagten Ministeriums sind
geborne Mitglieder.

P o r t u g a l .
Lissobl,», >. März Noch immer dauern die

Dcb>,llcü über die Antwort cnif die Thronrede fort.
Der Finanzminister wurde in den letzten Tagen uon
den M . M, Carlos, Beut» uud Avila wegen der
Interessen Reduction und andern Dccreten heftig an-
griffen. Die D.ftutirtcnkammer hat einen Ansschnß
crnaunt, um über die vo» Saldanha und seinen
Collegen unterbreiteten D^ctatur. Acle Bericht ab-
zustatten. Ferner Hal das Haus die Ernennung einer
Unttrsuchuugscommission beschlossen, die den Stand
der !üank von Portugal, ihre geschäftlichen Be»
ziehmigen zur Regierung und ihre allgemeine Nütz.
lichkeit eincr Prüfung unterziehen soll. — I m Taio
!ag ein einziges englisches Kriegsschiff, der Dampfer
Inflexible.

Zl m e r i k a.
Aus Mm'ko sind Detailberichte über die Spren-

gung des Congress's eingegangen. Es geht daraus
hervor, daß ter Congr,'ß über einen Antrag, wegen
Einberufung eines constituirenden Nationalconvents
uerliaudeli u„d vcn Autrag an ein Cumitu «erwiesen
batte, wclchcs dic Absicht fundgab, zug!eich den Prä-
sidenten Ccvallos in Anklagestand zu versetzen, vor?
her aber eine Erklärung über sein politisches System
von ihm verlangte. Ceoallos verweigerte die Ant '
wort, stellte die Compcteuz des Congresses in dieser
Frage in Abrcve uno schickte 100 Mann unter dem
General Mor in ab, um den Congseßsaal zu besetzen.
Der Präsident der Versammlung wurde aufgcfor'
oert, dieselbe auszulösen, was er denn "ucl, tl,ar.
Das Dccret. durch w.lcbcs ^ " " « ° ' bara'. d n

,constiluire,idcn Nalional - Convent der.ef. " " m "
! feinen Bestimmung.» mit dem von dcm Cong'csse
gerathenen Antrag überci».

Telegraphische Depeschen.
_- M a i n , , 12, März, Der Abgeordnete M ü l -

ler Melchiors, ist wegen seiner in der Kammer ge.
haltenrn , aufreizenden Rede zu zweimonatlichem
Gefängniß uerurlheilt worden.

— T u r i n , 12, März. Die Leicgrahpenlinie
von Grenoble ist der Vollendung nahe, wodurch
Picmont und beziehungsweise Turin und Genua balo
i» unmitteloare telegraphische Vcldindung mil Paris
und London treten.Druck und Verlag von I . v. K l e i n m a ^ F ^ i ^ — — _ _ ^

" "«'nl.eru in La.bach. Verantwortliche Herausgeber l M Redacteure: I . v. Kleinmayr und F. Vamber^



Telegraphischer Cours > Bericht
der Staatspapiere vom !5. März 1853,

Stallt«schuldverschreil'M!sse>! z» 5 plil. ( i„ EM,) 94 7/16
detto „ ^ !/2 „ „ 8.̂ , 3/4

Darlehen mit Verlos»«,, v. I . !839, sin' 2,)0 N. 1^7 3/6 fiir XX» ss,
5°/» 1852 941/2

Vanr-Aelie,!, >,r, Sl,,ck !423 st. »> S. M.
Aetie» der ,Ü>iiser Ferdinands-liiord^ahn

zu 1N0« N. C. M 2't30 ss, !>,C. M,
Aktien dcr Wie» Gli.'g>inikcr-Eisenbahn

zu 300 ft. (i. M. ohnc'lHonpoiis . 813 ff. in E. M.

Wechsel. (5ours vom 15, Mä'rz 1853
Amsterdam,fiir10UTHaIcrC»rrcnt, Nth!. 132 2 Monat-
«»M'urq, sir «00 chu,^» !i,n,, !i>!̂ ld, 109 1/^ Vf. Uft,
Fn!„si>,i!>,, M,, (für>2!»,1, südd, Ver )

ti„6.'W,ihr, in, 2t !/'ö si, ss»ß, G„!d,> !08 3/4 Vf. 3 Mona!.
Hambun,, fi,r !<!i» Tliaicr A«n>», Rtl i l , 1<ü 1/2 Bf, i V!l,>>,a!,
liuonw, flir 3U« ,'lV'seanjsche ^ire. On>d. !08 !/4 'l Wonai,
londo», für l Pfinw Sl lrÜng, G,,l!>e,i !!>-46 3 Mr'»,it,
Mailand, fnr Ü0U Oesterreich. Live, M i l d . 109 1/4 2 M'»,-t,
üilachiüe, si,r ÜOO fficmfen, . G>»o, 12!) Vf. 2 Monat.
Pari«, für WO Franken . . V o i d , I29 3/8 2 Min , , , ,
K. ,ss. Mmz-Ducatc» 14 3/8 pr. Cent, Agio,

G ° l d - unk S i l b e r - C o u r s e v ° m 1 l , M ä r z !853.
Brie». «se>d,

Kais, Mnnz-D»«ts» Aaw . . . . — 145>/8
bett» Rand- dt° „ . . . . — 143/8
(»olcl »I m«rc<) „ . . . . — 14
!)l>ilw!eo»sd>'«'s , — «>3« V^
Son'.'craiüsd'or^s „ . . . . — 15.15
Niisi. I inverial „ . . . . — 9 2
Friedrlchsd'or's „ , . . . -^ ! ! , l ^
Vi!>;>, Soucrain^s „ . . . . — 1N,l2
Viiberagio . . „ . . , , 9 « ^

Iremdcll-iAll.ieige
der hier 3l»meke»!u:«en?» u»d Abgereiste»,

^)<n ! ' . M ä r z »853.
Hr. Josef r, Ott , k, k. Ministerial.-Concipist,

von Trient nach Wie,,. — Hr. Dr. Ignaz Sch,k,
Arzt; — Hr. Anron K?rleva!>i, — und Hr. Ioachii»
Calamar,, beide Handelolente, und alle 3 v«u Triest
nach Wie«. — Hr. Veoig Sub>.'lic, Handelsi»aini,
vo» Trieft nach ?la,ra,n, , ^ Hr. I°,cf ?lrm,let, Cou.
rier, — und Hr, ?lntl>n Oie^ameli, Priratie, , beide
von Wie» »ach Triest. — Hr. Josef Pircher, Medi.
ciiier, — u„d Hr. Gabriel Barcilai, Handelsina»,',
beide oo» Wie» »ach Venedia.

De» !?> E>e, Evcellenz Hr, Romilü, Erzbisch°f,
vo» Mailand »ach W>e», — D?r H^chw. Hr. Ro>na.
zc>ti, Bischof, »'on Paria »ach Wie», — Hr, Baron vo»
Meicheimb, k. pivuß, Osficier;— Hr, Hip^lic v i i u iio,
Prinatler, mid Hr, Iq»a; T iiüioiuski), Haodelö-
lüa,!ü, alle 3 l>oü Wie» »achTiiest. —H>. Äiarchese
Go^axi di St . Giorgio, Reimer, vo,i (^atalhm',,. —
Fr, Otilie Baroin» o, Verger, Oberste,,? - Wit»'e, vo»
Venedig »ach Wie», — Frl. Mariane v, Bularovich,
Oberstens-Tochier, ro„ Triest nach Ccinoi». — Hr.
3>iĉ I>iuz Fi„o, Mimsterial.-Beaone; — Hr. Friedrich
Frech, preusi Bea,iNe; — Hr, E,ni! ^aoiso», Co»
ftilacö. Beamte; Hr. Aler Ii>rcer>,isch, !!,,s. He-
creiär, — u»d Hr.^ Salo»,«,,, V)?o>,tolfo , Ha»del5-
man» , alle 5 rZ» Triest »ach Wie». Hr. Salc>-
man Aman, türk, ^ande!s,»a»», von Tricst nach
Bclqiad.

Z. 341. (!) ^ r . 2!?! ,
L i c i t a i i o u s ' E d i c t .

Von dem k. k. Brzirk^gelichte Laibacb, ersts
Scclion, wild l>lka»,tt gemacht, das, am !!!. März
d. ,<. und aUenfa!.s ten dar>>u> folaendcn Tag, im
Hanse Nr- 275 m ter l!im!esgc,si>, rc>schied.ne si,r
laßfahrinsse, bestehend in : Wälche, Klcidung, Beil-
zeug, !5l!,nchtu!'g u»d soüstiglü ^ffeclm, i» den ge-
wüdr>l,ch>» l.l,^!,^,,^, Zstu„i>^, ve!ste>gc,U!̂ swr>se gĉ
c>e» gleicd b,,re B>.aliil!,-g l'intangcgel'tli werdoi.

liail-ach de» 5. März 1853. '

Z, 283. (3) Nr, 354
E d i c t

Vo>, dem k. k. ^fzirksgclichte z» Weixelstei»
wird dc» U»bcka,ntt wo befmdlicken Eiben u»d
Rechlsnachf^lg si der am 16, September 1782 !»
Zalipna re>slo>l'cnc„ Ag»cs Korotetz hiemit eri»ucrl:

Es !,abe wider diesell?,,, AgiuK Prascl'an, ge-
borne Raak, von Lack, o,e Klage au, Ersitzung dcs,
im Gllinobl,che des Maiktcs Ratschach 8„̂ > .'«cclf,
Nr. 2 ',.. vuikommendü, Wcmgaittiis samntt Keller
in Sag'radam dci diesem Ocrichle angebracht, wor-
über die Verha»d!u»gstagsatzuüg auf den 6. I l i n i
d I , Vormittags 9 Ul,r c!»gcord»et, und für die
undlkanrtt wo bcsi»dlichs„ Geklagten Franz Korit-
">k i» «aischacd z»m (^«r»,«,- l>ci Zcwm bestell!
worden sei, wovon dieselben zu dem Ende emnicrt
werrcn, daß s^ aNcofalls selbst zi.r Tagsatzimg er-
scheinen oder dcm (z»ra!or ihre «ehel'e rechtzeitig
ar> d.e Hand gcbc», °ver ci»n, andern Sachwalter
dem Gencl'te naml,a,< m.chc. sollen, w.drigcns sie
,ch b.e Folgen ihres Versäumnisses selbst deizi.mcs-
ftn hatten. ' ^

K, k. Neziitt-gcrichl We^chs.istei» «m 21 5e.
bruai I8Z3.

Z. 247. (3) N l . 3^l5.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Gottschce wird
hicmit kund gemacht:

Es habe über Ansuchm dcr Kirchcnuorsichung
in Farra, die executive Fcilbictung der d̂cm Martin
Klaritsch gehörigen, zu Vai) «lid Consc- Nr. 12
gelegenen, im Grundbuche der ehemaligen Herr»
scha>t Koste! »,<K Ncctl. Nr, 12 vorkommenden, ge-
lichtlich auf 875 fi, bcwcrthcten Halbhudc, wcge»
ans dem Urtheile ddo. 31 März 1852, Z, 1509,
der Pfarrkirche in Farra schuldiger ! 9 I fi, 12 tr.
c. «, c. bewilliget, und zn deren Vornahme drei
Feildietungstagsatzunge» , nämlich auf den I ! . Mai ,
auf de» I I . Juni und auf rcn l l . Juli !853,
jedesmal Vornnitags von 9 bis !2 Uhr im Orte
der Pfandstücke mit dmi Beisatze angeordnet, daß
dieselbe bei dcr ! , und 2. Ftilbictung »ur um oder
über den Schätzniigswerth, bci der 3. auch unter
demselben werde hintangegeben werden,

Der Grundbuchsextract, das Schatzungsproto-
coll und die Licitaiionöbedingnisse können hicrge^
richts eingesehen wcrdeii.

K. t. Bezirkilgericht Grt!schee am 24. Jänner
l853.

Z, 277. (2) '

A. M . de ̂  Vergant
Hof- und ̂ ^ Leib-Zahnarzt

Ihier Majestät der Erzherzogi» Marie Louise, Herzo-
gi„ vo„ Parma, Pia«ü.5a »>d Ouastalla, I . I , tais.
Hoheitc» der dlirchlauchlig^en E^herzoge (5a> l »nd Jo-
sef, Palaiitin uon U»g,lr», mid I . I . königl. Hohei,-
lei, des regierende» Hcrjogs 00» l̂ icca uüb des Pii».-

ze» von Salerno.
Um dni Krankheiten vorzubeugen, welche irgend

eine» Theil de» Mnndes befallen dürfen, »nd dicsil-
ben, n,'e»n sie bereits cma/irete» sei» sollten, zn heben,
habe ich ein E l i x i r zus^nüiiengeseßc, welches »ach
sor,,falriger Untersuchn»., vei sch,e»ene. medicmilcher Fa
c.Itaie» a!5 bewährt a>/er^,,n,t,u.>de» ist, m,d zn̂ des
se» Verkauf ich dr,rch allerhöchste E»tsch,,eNN!!g ^ e . -
»er Majestä t d>>5 Ka i se r s ermächtigt wo,den bin.

Dieses E l i r i r , weiches nichr die geringste Saure
enihäli, zerstört, anhaltend gebraucht, den Weinstein,
ooii welchem sich die meiste« Uebel hei schreiben, die
den Zähnen gewöhnlich zustoßen. Es mildert die Säfte
i», Mnnce,'welche dessen Theile ai,flesse» oüer sonst
beschädige» tonnen, hä!i die Fortschritte des Bemfra-
s;eö auf, und stillt die Schmerzen, welche, derselbe ver-
„isacht. Es befestiget die Zäh„e <» ihre» Höhle» »»d
starlet da) Zahnsie,sch, welch.s sich nnn fester an den
Sciel des Zahnes anlegc, und ihn schroffer umschlicßl,
E^ ist »»gemei» w,rk!am gegen die ri,i»el,de» offene»
Mundschäd.n (Abscesse u„d Fisteln), a/gen Geschwüre
und was immer für eiternde Geschwülste des MundeS;
e« bewirkt die Wiederherstellung der fleischliche» Theile
und ,^rb!gie» Scellcn, verbessert allmalig de» veidor.-
bcne» Achem, wofern er nicht von einer innere» Ma.
genschwäche herrühri, und ist besonders de» Tabakrau^
chern anzuempfehle», î dem es dem Munde den Ta-
bakgeruch deniuiinc, und ihn dnrch einen ungenehmen
Duft ersetzt; endlich ist es reinigend, zusammenziehend,
gibt dem Zahnfleische ei»? gesnnde Farbe und hindert die
Fäulmß, und n»cer allen Mitteln ist es eines der kräf̂
ligsten gegen den Scorbitt oder Scharbock.

Man bedient sich desselben, indem man ei»Bürst-
chen in einige Tropfen davon raucht, und damit die
Zahne pnßt, dann^ de» Mund mir gewöhnlichem Wasser
ausspült. Mit Wasser vermischt wird es noch angenehmer.

Da nicht jeder angefressene Zahn geeignec ist, mil
Gold oder Blei plombirt ;u werden, indem der Zah».-
neru nichr imuier den stv^ken Druck zu ertragen ver-
mag, sobald der Beinfrasz salben anfgcdeckr hat, so
erfand ich einen O d 0 » ta ! g i sch e n Mas t i x , welcher
die ausgefress.ne Höhlung zuschließt, die Berührung
der Lnft cnifernl nnd den Zugang der Speisen versperrt.

Das E l i x i r wird in glaschchen zu 40 tr,, I si,
und l fi. 3« kr. CM. ve.kaufc, ein Flaschche» Ma-
stix kostet 40 kr., ei» Balsam 20 tr. C M . , eme
Dos? Zahnpulver l si, l ^ kr. u„d 48 kr. C M . , »»d
ist in W i e n , ^caec, Fischhos Nr. 515, im 2. Trock,
und bei Herrn F i Iz, Parfnmeur am Grabe» l),r, 61 (>,
i» Laibach bei I , G i o n t i n i , ^»»sthändler, z» finden!

Z. 309. (2)

Freiwillige Verpachtung.
Anton P u d o v u i k , 3icaliiatc,che,itzcr zu Simch

in Unlerkiain, gibt seine ausgedehnten Realitäten,
nebst Behausung.» und Wirtschaftsgebäude», mit
dem antlcbcndcn Wirthshaus- und Metzger - Befug,
nisse, uom 24. April >8'3 angefangen, auf weitere
« Jahre gegen sehr uortheilhafte Bcdingnisse, welche
bei ihm oder dem Gastgeber im Virant'schen Hause
i>, üaibach eingesehen wcidiü tömie», in Pacht.

Z. 234. (6)

TZ- Radieale Behanbluug
aller Krankheiten, als! schweres Harnen, Knocheüschme!',
zen, Schlaflosigkeit, Krätzen, Flechte», Gedächtnißschwäche'
traurige Gemüthsstimmung ic,, gestützt auf langjähns«-'
Erfahruiig in de» Hauptsvitälern des I».- und AMc,«-
des durch den Gefertigten, welcher täglich von 2 bis 5
Uhr Nachmittags, Annagasse Nr. 1000, ordinirt. Gxu'b'
lich abgefaßte Krankengeschichten, m,t?lngabe des A!te>^
Constitution, Temperaments und überstanden« Krank-
heiten , franco eingeschickt, werden gehörig gewürdigt,
nnd der auswärtige Kranke kann im Corresponden̂ wege
der gründlichen Behandlung gewiß sein.

G. <2 e l i n g ,
pens, k, k. Bergwerksarzt, emerilirter Assistent der Gelni ̂
Hilfe nnd Secundar im allgem, Krankenhause zu Lenib,'!!'
dann gewesener Chefarzt im Militärspitale zu Brzez.'».

3. 312. (2)

I n dem Markte Reifniz ist ein Hauö, ^«
stehend zu ebener Erdc aus 2 Zimmcln, Spe^/
Küche, 2 Kellern, Stallung; im ersten Stocke
<i Zimmer und Kammer, nebst Wirthschaft^
bände, mit dem dazu gehö'ligen Grundcoü'p^'^
dei l? Joch an Garten, Acker, Wiesen u»d W''^'
gegen billige Zahlungsbedingnisse zu uerkaus'«

Dieses Haus eignet sich besonders ju eiin'M
Einkehrwirchshause. Nähere Auskunft wird aus
briefliche und frankirte Anfragen unter Aoresse:
X. ô,»,!.« i^'z^u!.« Neifniz ertheilt.

Z, 342. (!)

(Modist in, im Zetinovich'schcn Haust/
am Congreß - Plalze),

gibt sich die Ehre anzuzeigen, daß von ibr
alle Gattungen S t r o h - und Bordur Hute
zum Putzen und Modernisireii angenom-
men, und zur größeren Eleganz ehesten»
«ach W i e « geschickt werden. Zugleich eM-
vfiehlt sie sich dem geeinten Publikum m't
ihrcm Aaster v o „ H u t e n der lehren Mode,
so wie den übrigen m dieses Fach einschla-
gigen Artikeln, mit der Versicheru«^ ^
sie bemüht sein w i rd , alle Aufträge " " "
Möglichkeit zur größten Zufriedenheit i "
besorgen.

Z. 320, (2)

Kundmachung.
Mit künftigen Michaeli 1853 5"°

2 geräumige Magazine samntt od^
ohne Schupfe, an der Triester E?tra!̂
Nr. 50, sehr dllllq zu vergeben.

Das Nähere beim A. T. Smrekar/
Riemcrmelster lm neuen S m o l e'!cl)w
Hause in der Capuzinrr - Vorst"^
)tr. W ;u erfragen.

3. 23N. (3)
Bei J o s e f B l a s n i k , Buchdrucker, Nr. >^
am Naan, ist um .lachstehende Preise zu h ^ -
Neichsssesetzblatt, von 1848 bis E»!" 2'"'"

,853. Preis l« fi. ^ , ^ "
Ncstierunstsssesctzblatt des Kronlandes > " i , ,

1848 l,iö' Ende Jänner 1853, Preis 5 si> ̂ ^ d'̂
P r o v i x j i a l Gesetzsammlung für K>a,u ^,„c de»

Provinz Kärncen, vam Jahre ,8 !9 a»' , l^„ nebst
Nachtrags-Ergänzungsbande», in 36 ' ^ ^ 5 y<> si>
I Band Nepercorium da> über. Colnplet '> ^ g

Zei l le r 's C°mmentar des bmgl, Oe!")^
Bände. Connect Preis 6 fi, , Polizei»

V a r t h - V a r t l i e l l h e i m , Gr, Admini,v">'
P" 's 4 fi. , Admini^'"!" ' '

— — Das Ganze der osserr. p°l>t- " " ' ^
36 Lieferungen. Preis 20 fi. .,̂  Oeftßc.

Kvopatschek, Commentar über d,e P
7 Bände. Preis 4 fi. „ , - ̂  S u " '

K ü b l e t Strafgesetze. 2 Tl^, " ' ' d / / ^ ' "
t«cii>>« Geist der Gesetze. Preis » ̂ . ^,,,s

Kursinger-s HauPt'Nepert°r,um. >0 V "
17 fi.


